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Soziale Räume
Sozialraum

I   Nördliche Ortsteile und Sacrow

II  Potsdam Nord

III Potsdam West, Innenstadt,

Nördliche Vorstädte

IV Babelsberg und Zentrum Ost

V  Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld

VI Schlaatz, Waldstadt I + II,

Potsdam Süd

Einwohner insgesamt: 
153.177

(Stand Dez. 2009)
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Soziale Daten (I)

Arbeitslosenquoten 
in den 

Sozialräumen
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Soziale Daten (II)
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Demografischer Wandel
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� Energiepolitisches Konzept 1992
� GuD / KWK – Heizkraftwerk 1995
� Energie-Tisch 1999 bis 2001
� Erste „Nationale Klima-Bündnis-

Konferenz“ Oktober 1999 
� Klimaschutzberichte 

2000,2003,2005,2008
� Aktionen Potsdamer Schulen 

z.B. „Knips mit Grips“
� „Climate Star“ 2002
� „Energieeinsparkommune“ 2005
� „Eisblockwette“ 2007 und 

Klimaschutzausstellung im Foyer 
des Rathauses 2007 

� Dauerausstellung im Rathaus 2008
� Energiesparwette Februar 2009

Klimaschutz 1990-2010/ Aktionen
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Klimaschutzkonzept bis 2050

Gesamtkonzept
Potsdams Weg in die nachfossile Zeit

Energiekonzept
Energieversorgung der Zukunft

Wärmekataster

Solarkataster
Solardachpotentialanalyse 
Veröffentlichung im Internet

Stadtentwicklung
Klimaschonende, gesunde 

Gestaltung von Stadtquartieren

Verkehrskonzept
klimaschonende

Mobilität

Anpassung
Gesundes Stadtklima
Frischluftschneisen, 

Kaltluftentstehungsinseln

Öffentlichkeitskonzept
Zielgruppenorientierte Konzipierung 

von Kampagnen zum 
Ressourcenschutz 
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AG Potsdamer Gesundheitsring
Die Gesundheit der Bevölkerung ist Teil der Daseinsfürsorge und ein 
elementarer Faktor für die Gesamtentwicklung einer Region. Die Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft „Potsdamer Gesundheitsring“ setzen sich dafür ein, 
die Gesundheit der Potsdamer Bevölkerung zu erhalten und zu fördern.  
Gemeinschaftlich stärken sie deren Anliegen auf eine gesunde Lebenswelt. 
Regelmäßig aktuell erscheint für alle der

Wegweiser „Potsdamer Gesundheitsring“
mit Adressen, Zielprofil und Angeboten maßgeblicher Gesundheitsakteure. 

Der Gesundheitsring organisiert wiederkehrende Aktionen:
� Fachtagungen zu Gesundheitsthemen
� Aktion „SchülerInnen-Gesundheitstage“
� Gesundheits-Messen (Vital&50plus, Gesundheitstage in Einkaufscentern)
� Zielgruppen- und Stadtteilprojekte, kleinteilige Maßnahmen
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Biographiebegleitende Netzwerke 
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Netzwerk
„Gesunde Kinder und Familien“

Frühe Hilfen für 
Potsdamer Familien

Kinder schützen –
Familien unterstützen

www.familie-in-potsdam.de



Netze für eine gesunde, soziale und 
familienfreundliche Landeshauptstadt Potsdam

Gerhard Meck / Tina Müller
Stand:  Juni 2010

Netzwerkpartner

Weitere wichtige
Schlüsselpartner:

• Quartiersmanagement
„soziale Stadt“

• bereits bestehende 
Netzwerke (z.B lokale 
Bündnisse für  
Familien, 
AG Potsdamer 
Gesundheitsring)

• Polizei
• Familiengericht
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Meilensteine des Netzwerks

2008

2009

2010

Mai
Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung zum 
Netzwerkaufbau � Start im Oktober 

durch Gründung einer 
Projektarbeitsgruppe

Dezember
Durchführung einer Umfrage zum 

Netzwerkprofil bei potentiellen 
Netzwerkpartnern

Mai
1. Fachtagung des Netzwerks zur Gründung

(Auswertung der Umfrage vom Dezember 08) 
Präsentation des Netzwerkes beim Kinderärztekongress

ab Dezember
Netzwerkflyer und Internetpräsenz

November
2. Fachtagung des Netzwerkes

mit dem Schwerpunkt 
„Kinderschutz“

2007
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Babybegrüßungsdienst
Der Babybegrüßungsdienst besucht und begrüßt auf Wunsch jedes 

neugeborene Baby in der Landeshauptstadt persönlich. Er ist kompetenter 
Ansprechpartner für Familien mit neugeborenen Kindern.

Dadurch ist er ein entscheidendes Instrument des Netzwerks „Gesunde
Kinder und Familien“ im Ensemble präventiv/proaktiver Hilfeangebote,

welches das „Netz“ um und für Kinder feinmaschiger macht und die
Selbsthilfepotenziale der Familien stärkt, Hemmschwellen abbauen hilft

sowie Informationen und Anregungen aufnimmt.
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Auswertung der bisherigen Arbeit des 
Begrüßungsdienstes

� Mit diesem Angebot sind 96% aller Familien mit Geburten erreicht worden.

� Davon wurden rund 2,4% aller besuchten Familien an das zuständige       
Regionalteam des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie weitergeleitet.

� Bei 8,8% aller besuchten Familien erfolgte eine Vermittlung an Dritte 
(wie z.B. freie Träger, Behörden, Institutionen)
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Potsdam – eine wachsende familienfreundliche Stadt

Projekte
� „FuN – Familie und Nachbarschaft“
� „BliQ – Bewegtes Leben im Quartier“
� „Zeit AG - Zeit für Kinder! Chancen für Alleinstehende! Gesundheit für alle!“

Das Netzwerk vereint viele Partner, die mit ihren Angeboten an 
Beratungs- und Unterstützungsleistungen zur gesunden und rundum 
positiven Entwicklung des Kindes schon während der Schwangerschaft 
und in den ersten Lebensjahren beitragen können.
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Projekt „FuN – Familie und Nachbarschaft“
Inhalt FuN lebt von einem spielerischen Charakter und verzichtet auf 

pädagogische Zeigefinger.
Hauptziele � Elternkompetenzen und Elternverantwortung stärken

� Zusammenhalt und Strukturbildung in Familien entwickeln
� Kommunikation und Konfliktfähigkeit innerhalb der Familie fördern
� Kontakt, Selbsthilfe und Netzwerke von Familien aufbauen
� Integration und Mitwirkung von Familien in pädagogischen
� Einrichtungen unterstützen
� Kooperation und Vernetzung von familienorientierten Diensten 

ausbauen
Zielgruppe Kinder bis 6 Jahren und ihre Eltern
Zeitraum 2 bis 3 Durchläufe pro Jahr

Kooperationspartner
Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V., Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Potsdam
Stadtkontor GmbH Potsdam, AWO – EKiZ, Arche, STIBB e.V. 
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Projekt „BliQ – Bewegtes Leben im Quartier“
Inhalt Spiel, Spaß und Bewegung für Kinder und Eltern

� Bewegter Spielplatz
� Bewegter Winterspielplatz
� Bewegter Weg
� Bewegter Platz

Zielgruppe Kinder bis 6 Jahren und ihre Eltern

Zeitraum 2 Jahre

Kooperationspartner
Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V., Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Potsdam, 
Stadtkontor GmbH Potsdam, Universität Potsdam, AWO – Eltern-Kind-Zentrum, Kitas
im Sozialraum V

Das Projekt wurde mit dem Gesunde Städte-Preis 2009 ausgezeichnet.



Netze für eine gesunde, soziale und 
familienfreundliche Landeshauptstadt Potsdam

Gerhard Meck / Tina Müller
Stand:  Juni 2010

Projekt „Zeit AG - Zeit für Kinder! Chancen für
Alleinstehende! Gesundheit für alle! “

Inhalt Unterstützung der Zielgruppe in ihrem Wohn- u. Lebensumfeld 
mit folgenden Angeboten:
� Potsdamer Zeit-Fenster
� Treffpunkt Kiez
� Service-Börse

Zielgruppe Alleinerziehende

Zeitraum 27 Monate

Kooperationspartner
Techniker Krankenkasse, Stadtkontor GmbH Potsdam, Universität Potsdam
Landeshauptstadt Potsdam - Gesunde Städte Netzwerk/Gesundheitsamt, AWO
(Programm Soziale Stadt), Bezirksverband Potsdam e.V., 
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Kinderärztekongress
106. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für

Kinder- und Jugendmedizin e.V.

Der DGKJ ist die wissenschaftliche Fachgesellschaft der gesamten
Kinderheilkunde und Jugendmedizin in Deutschland. Sie fördert die 

wissenschaftlichen und fachlichen Belange der Kinder- und 
Jugendmedizin und setzt sich für die optimale ambulante und stationäre 

Versorgung der Kinder und Jugendliche ein. Die Fachgesellschaft 
engagiert sich in der Forschung von Krankheiten bei Kindern und 

Jugendlichen.

Zur Jahrestagung steht die Wissensvermittlung und der 
Erfahrungsaustausch über aktuelle Forschungsfragen und –ergebnisse

der internationalen Pädiatrie im Vordergrund.
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Netzwerk „Gesunde Jugend“
ಱGesunde Schuleಯ und Suchtprävention 
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Netzwerkpartner
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Meilensteine des Netzwerks

2007

Oktober
Runder Tisch 

„Alkoholprävention“

2008

April
Start der Zusammenarbeit 

mit den Schulen mittels 
Projekte unter dem Titel 
„Gesunde Schulen“

2009

Mai
landesweite Schülerbefragung 

zum Suchtmittelkonsum
Juni

Suchtwoche

In Planung
� Projekt zur Suchtprävention
� Fachkonferenz zum Thema 
„Kinder aus Suchtfamilien“

2010
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Gemeinsam gegen Suchtgefahren  

Verbund für Verhaltens- und Alkoholprävention 

Projekte
� „Sterntaler“
� „Be smart – don´t start“
� In Planung: Alkoholpräventionsprojekt

Ziel des Netzwerks ist es, eine Verbesserung des Risikobewusstseins 
junger Menschen sowie ihrer Kritik- und Entscheidungsfähigkeit zu einer 
gesunden Lebensweise zu erreichen. Auch Schulen sind ein wichtiger 
Interventionsort für die Prävention, weil hier Kinder aus allen sozialen 
Schichten und ohne Stigmatisierung angesprochen werden können.



Netze für eine gesunde, soziale und 
familienfreundliche Landeshauptstadt Potsdam

Gerhard Meck / Tina Müller
Stand:  Juni 2010

Projekt „Sterntaler“
in der Grundschule am Pappelhain

im Stadtteil „Am Stern“

Die vielfältigen Anforderungen in Schule, Familie und Freizeit
führen bereits bei jedem zweiten Kind zu Stressreaktionen.

Konzentrationsmangel, Bauch- und Kopf-schmerzen, Zappeligkeit
oder Aggressivität, bis hin zu Allergien, wie z.B. Neurodermitis sind
Störungen, die dann entstehen, wenn die Kräfte ihres Kindes nicht

mehr ausreichen, gesund zu sein und gesund zu bleiben.
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Projekt „Be smart – don´t start“
Der Nichtraucherwettbewerb richtet sich an Schulklassen der 

Klassenstufen 6-8 und zielt an, das Thema „Nichtrauchen“ in einer für die 
Jugendlichen attraktiven Form in die Schulen zu bringen und den 

Einstieg in das Rauchen zu verzögern.

Klassen, die ein halbes Jahr rauchfrei sind, können am Ende in einer 
Verlosung Preise gewinnen. Zudem wird das Projekt häufig durch 

begleitende Aktionen zum Thema Nichtrauchen und 
Gesundheitsförderung unterstützt, für die wiederum gesonderte 

Auszeichnungen vergeben werden.
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In Planung: Alkoholpräventionsprojekt
In Kooperation mit verschiedenen Netzwerkpartnern:

� „Chill Out“ Suchtpräventionsfachstelle
� Suchtberatungsstelle der AWO
� Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Potsdam
� Jugendamt der Landeshauptstadt Potsdam
� Klinikum
� Krankenkassen
� Weitere Partner aus der AG Suchtprävention und des AK Sucht
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Netzwerk
„Gesunder Betrieb – Gesunde Arbeit“

Projektfokus
Gesundheit im Beruf erhalten. 

Projektentwicklung
Instrumente, um gesund zu bleiben.
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Netzwerkpartner
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Meilensteine des Netzwerks

2008

2009

2010

2007

April
Bildung des 

Steuerungskreises
August

Auswertung des 
Krankenkassenreports

Februar/März
Befragung aller Beschäftigten der

Stadtverwaltung Potsdam zum Thema
„Gesunde Verwaltung“

September
Gründung Gesundheitsakademie der IHK

ab 1. Januar
1.Umsetzungsphase

� Betriebliche Gesundheitskurse 
mit AG-Anteil

September
1. Berlin-Brandenburger Kongress 

zum „BGM“ mit der IHK

2. Umsetzungsphase
�Aufbau von 

Betriebssportgruppen
ab Mai

Projekt „Gesundheitsförderung
und Langzeitarbeitslosigkeit“
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Projekte
� „Weiterbildung als betriebliche/r GesundheitsmanagerIn“
� „Familienfreundlichkeit und Unternehmen in Potsdam“
� „Mobile Arbeitstage“ (in Planung)

Betriebliches Gesundheitsmanagement  (BGM)

� Arbeits- und Gesundheitsschutz in Unternehmen
� Gesundheitsförderung und Prävention am Arbeitsplatz
� Vereinbarkeit von Familie und Beruf
� Wertschätzung der älteren Beschäftigten 
� Gesundheitsorientierte MitarbeiterInnen-Führung
� Eingliederung und Integration
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Projekt „Weiterbildung als betriebliche/r 
GesundheitsmanagerIn (IHK)“

Der Zertifikatslehrgang „Weiterbildung als betriebliche/r 
GesundheitsmanagerIn“ vermittelt den für das betriebliche 

Gesundheitsmanagement verantwortlichen Leistungsträgern die 
notwendigen Kompetenzen um nachhaltige Konzepte zur betrieblichen 

Gesundheitsförderung und Personalentwicklung aufzubauen. 

Die TeilnehmerInnen werden geschult, um betriebliches 
Gesundheitsmanagement projektbezogen zu koordinieren und strategisch 

zu begleiten.
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Projekt „Familienfreundlichkeit und Unternehmen 
in der Landeshauptstadt Potsdam“

Erstmalig ab 2011 können Unternehmen, Betriebe, Institutionen, Projekte und 
Personen die Auszeichnung „Familienfreundlichkeit & Unternehmen“

erhalten. Dieses Projekt befindet sich im Aufbau und soll alle zwei Jahre 
anhand bestimmter Kategorien und Kriterien das familienfreundlichste 

Unternehmen auszeichnen.

Unterstützung findet dieses Projekt durch Krankenkassen, das Regionale 
Fachkräfteforum Potsdam, Kliniken, Unternehmen und Gewerkschaften.



Netze für eine gesunde, soziale und 
familienfreundliche Landeshauptstadt Potsdam

Gerhard Meck / Tina Müller
Stand:  Juni 2010

Allianz für Menschen ohne Arbeit
Verbundnetz für (Langzeit-)Arbeitslose
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Allianzfelder und Verbundsteine 

� Hilfreiche Partner auf Augenhöhe vernetzen, Sektoren verbinden,
Vorbehalte überwinden

� Gemeinschaftliche Programmatik für fünf Jahre anpeilen

� Jährliche Schwerpunkte und Ziele miteinander angehen

� Präventive Lösungsschienen verabreden, chronische und/oder multiple
Erkrankungen vermeiden

� Handlungsleitlinien für schwierige Fälle und Fallgruppen entwickeln

� Modellprojekte kooperativ begleiten

� Pragmatische Einzelfallbrücken und „beste Fälle“ dokumentieren

� Politik vor Ort beraten
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Netzwerk
„Gesunde Lebensmitte“

- im Aufbau -
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Netzwerkpartner
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Meilensteine des Netzwerks

2007

Januar - April
Projekt „Gesundes 

Altern am Schlaatz“

Juni
Projektbeginn Prävention 50 

Plus im Quartier, 
öffentlichkeitswirksam mit 

Presse und Fernsehen

2008

2009

2010

September
Ehrenamtspreis der Stadt für eine 

Projektteilnehmerin
Mai

Fernsehbeitrag zur 
Großelternschule: „Mein Enkelkind 

nimmt Drogen- was
tun?“

Zwei  Modellprojekte beginnen:
� Kompetenz auf 2 Beinen-

Erfahrungswissen im Betrieb nutzen
� Für nichts zu alt und wieder frei-

Im Betrieb schon vorbereiten auf das 
aktive Leben im Ruhestand
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Projekt
� „Prävention 50 plus im Quartier“

Vitale Stadt 50 plus Potsdam –

Gesundheit als soziales Kapital

Die Generation der 45 bis 65-jährigen als neue Lebensmitte 
sucht eigene Wege für ein selbstbewusstes, aktives und 

gesundes Älterwerden. Es ist die Generation der „Brückenbauer 
zwischen Jung und Alt“, die alternative Wege für eine 

gemeinwesenorientierte Unterstützung sucht und gestaltet..
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Projekt „Prävention 50 plus im Quartier“
Die Grundidee des Projektes ist das Thema: 

„Prävention durch Selbsthilfe - dort wo wir wohnen! “

Die Altersgruppe der 50-75jährigen bringt sich ehrenamtlich in ihrer 
Nachbarschaft ein, um hochbetagten Menschen zur Seite zu stehen. Diese 
“Freundlichen Nachbarn“ besuchen monatlich Seminare, um alles über das 

Altern zu lernen: Prävention chronischer Krankheiten, soziale 
Sicherungssysteme für alte Menschen, Wohnen im Alter, Einrichtungen und 

Netzwerke für Senioren in der Stadt uvm. Das Projekt greift so die 
gesundheitspolitische und ökonomische Erfordernisse der Zukunft auf. 

Kooperationspartner:
Gesundheitsamt, private Einrichtung „Schickes Altern“ und zwei große 

Wohnungsgesellschaften (Gewoba und PWG 1956 eG).
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Netzwerk
„Älter werden “

www.älter-werden-in-potsdam.de
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Netzwerkpartner
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Meilensteine des Netzwerks

2007

2008

2009

2010

Oktober
2. Zukunftskonferenz 

„ Gemeinsam 
Ressourcen nutzen, 

gemeinsam neue Wege 
gehen“

November
3. Zukunftskonferenz

„ Zukunft Alter  - Pflege 
und Begleitung im 

Umbruch!“

August
Themenjahr „Stadt der 

Bürgerinnen und Bürger“
� Hoffest im Stadtcampus

Mai
„Tanz in den Mai“

� Dank an pflegende 
Angehörige
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Projekt
� Tanz in den Mai für pflegende Angehörige, 08. Mai 2010

Verbesserung der Lebenslage älterer Menschen und ihrer 
Angehörigen

Ziel des Netzwerks ist es für ältere Menschen ein würdevolles, 
selbstständiges Leben im Alter zu ermöglichen und Rahmenbedingungen 
zu schaffen, in denen sie ihre Kompetenzen einbringen und 
weiterentwickeln können.
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Projekt „Tanz in den Mai für pflegende Angehörige“

Das Netzwerk „Älter werden in Potsdam“ bedankt sich mit der 
Veranstaltung „Tanz in den Mai für pflegende Angehörige“ bei den 
Menschen, die sich oftmals neben dem eigenen Job um das Wohl 

ihrer Mütter, Väter, Lebenspartner trotz manchmal hohen 
Pflegebedarfs kümmern.

Bei einem kostenfreien Nachmittag mit Bühnenprogramm und Tanz 
sollen die pflegenden Angehörigen abschalten und sich auf ihr 

eigenes Wohlbefinden konzentrieren. Außerdem kann die 
Veranstaltung dazu genutzt werden sich mit anderen pflegenden 

Angehörigen auszutauschen.
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Gesundheit durch Selbsthilfe

SEKIZ e.V. ist ein Selbsthilfe-, Kontakt- und Informationszentrum. Es bietet Wege und 
Möglichkeiten, das Schicksal selbst in die Hand zu nehmen, sich ehrenamtlich zu 
engagieren oder sich über eine Vielzahl unterschiedlichster Veranstaltungsangebote 
zu informieren.

Die Potsdamer Informations- und Kontaktstelle unterstützt alle Selbsthilfegruppen und 
alle an Selbsthilfe interessierten Personen. 

Die Freiwilligenagentur ist eine Serviceeinrichtung für alle Menschen, die sich 
ehrenamtlich betätigen wollen. Auch professionelle Dienstleister können den Service 
nutzen, wenn sie freiwillige Helfer vermittelt haben wollen.

Die Begegnungsstätte bietet Freizeit- und Bildungsangebote, sowie Gesprächskreise 
für alle Alters- und Bevölkerungsgruppen an. Sie möchte generationsübergreifend 
wirken und dadurch soziokulturelle Inhalte an Jung und Alt vermitteln.

www.sekiz.de
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SEKIZ e.V.

PIKS
Informations- und 
Kontaktstelle für

Selbsthilfe

FWA
Freiwilligenagentur

Begegnungsstätte

Potsdamer Bündnis
gegen Depressionen

SEKIZ e.V. in Kooperation
mit dem Klinikum

Ernst von Bergmann

-Gewinnung
-Begleitung
-Vermittlung
-Beratung

-Projektentwicklung

-Begleitung
-Vermittlung

-Beratung
-Krisenintervention
-Betroffene beraten 

Betroffene

-Kurse
-Interessengruppen

-Treffen
-Vorträge

Enttabuisierung der 
Krankheit durch

Öffentlichkeitsarbeit
und

dem Aufbau von
Vernetzungsstrukturen
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Bündnis gegen Depression

http://www.sekiz.de/buendnis-gegen-depression

Zielstellung des Potsdamer Bündnisses gegen Depression ist:

�Aufklärung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit und Entstigmatisierung der 
Krankheit Depression 

�Bessere Früherkennung und optimierte Behandlung für Depressionsbetroffene 
�Aufbau eines tragfähigen Netzwerkes in Potsdam 
�Vermittlung der 3 Kernbotschaften:

�Depression hat viele Gesichter 
�Depression kann jeden treffen 
�Depression ist behandelbar 

Die Gründung des Bündnisses gegen Depression erfolgte im 
Oktober 2009 durch das Ernst-von Bergmann Klinikum und 
SEKIZ.
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Gartenstadt Drewitz
Verwandlung der überdimensionierten Konrad-Wolf-Allee in den 
vielgestaltigen Konrad-Wolf-Park als Naherholungsangebot vor 
der Tür.
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Gartenstadt Drewitz

Dadurch erreichen Stadt und Wohnungsunternehmen:

� Eine deutliche Verminderung der Belastung durch Staub,  Abgase, 
Lärm...

� Eine klimatische Veränderung im Gebiet ( Bäume bremsen Winde, im 
Sommer heizt sich die Trasse weniger auf, Frischluft,...)

� Ein Naherholungsangebot direkt vor der Tür, für Menschen, die nicht  
mobil sind bzw. sein können

www.gartenstadt-drewitz.de

3 x PLUS für die Gesundheit
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Potsdams Gesundheitsallianzen
Ausgewählte Promotoren auf einen
Blick:

- Industrie- und Handelskammer
- Klinikum
- Krankenkassen
- Landesregierung
- Lokale Bündnisse für Familien
- Programm Soziale Stadt / Stadtkontor
- Universität Potsdam
- Wohlfahrtsverbände
- Wohnungswirtschaft

Die Landeshauptstadt Potsdam dankt allen genannten und ungenannten Netzwerk- und 
Kooperationspartnern für Ihr bemerkenswertes gesundheitsförderliches Engagement!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


